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Schwere Mederluge der Franzoſen zwiſchen Apre und Hfſe
Berlin 19 Auguſt abends Amtlich

Weſtlich von Chaulnes und nördlich von Roye
ſind feindliche Angriffe geſcheitert

Zwiſchen Avre und Oiſe tagsüber heftiger
Kampf Franzöſiſche Angriffe auf breiter
Front brachen unter ſchweren Verluſten
zuſammen

Zeitweilig Artillerietätigkeit im geſtrigen Kampf
abſchnitt zwſichen Oiſe und Aisne

Das r feindliche
Operationsziel

Die weitgeſteckten Operationsziele des
eindes bei ſeinem mißlungenen Angriff am

Auguſt beiderſeits der Avre wurden aus erbeuteten
Karten einwandfrei feſtgeſtellt Hiernach war das An
griſt ziel am 17 Auguſt ſüdlich der Avre der mehr als

ilometer rückwärts unſerer Kampffront gelegene
Wald ſüdlich Avricourt Bekanntlich brachen
die ſtarken Feindangriffe dieſes Tages unter ſchweren
Verluſten bereits vor unſeren Kampflinien zuſammen

Erfolgreiche Tätigkeit unſerer Füeger
Unſere Luftſtreitkräfte waren in den Tagen vom

13 bis 16 Auguſt wieder außerordentlich tätig Trotz
teilweiſe ungünſtiger n wurden n and vie
Städte Dünkirchen o i IIIRouen Amiens und reren mi 250 345 Kilo
r Bomben und G Truppenanſemmlungen

Sommegebiet mit Wurfgranaten und Maſchinen
In der Nacht K 16 Auguſt

unitionsz e enmbenabwurſes das wia er von nene S Explonſonen en Mont Blanc der tſchechiſche er Profeſet
in die Luft Es entſtand ein Nrand der weitereExploſionen zur Folge hatte Der Gegner ver
lor in dieſen vier Tagen 87 Flugzeuge und
zwar 79 im Luftkampf und 8 durch Flak Ballone
wurden von unſeren Fliegern breanend zum Abſturz
gebracht Oberleutnam Loerzer errang ſeinen 29
und 30 Leutnant Bolle ſeinen 30 Leutnant Kön
necke ſeinen 30 und Leutnant Udet ſeinen 54 55
und 56 Luftſieg W T

Jn England wird man bedenklich
Sag 19 Auguſt Die Anhäufung der engli

chen Verluſte erregt ſowohl in maßgebenden Lon
oner Fachkreiſen wie bei den Korreſpondenten der

Blätter ernſte Bedenken gegen die gewalt
ſame Fortſetzung der Offenſive im Raume

der Somme Der Umſchwung in der Auf
aſſung der leitenden militäriſchen engliſchen Kreiſe
ſo auffallend und überdies ſo plötzlich eingetreten da
ſich Reuter die größte Mühe gibt den ſeltſamen Vor
gang zu erklären Deutſche Kriegszeitung

Maßregelung franzöſiſcher Generale
Zürich 19 Auguſt Nach Schweizer Blättermel

dungen von der franzöſiſchen Grenze findet
das offene Eingeſtändnis des Fehlſchlagens
der franzöſiſchen Offenſive ſeinen Ausdruck
in dem iederbeginn der üblichen Strafver
ſetzungen höchſter Offiziere Nach dem Echode Paris wurden beiſpielsweiſe die Generale Reg
nault und Cavaillon in die Reſerve verſetzt

Deutſche Kriegszeitung

Ein neuer Sündenbock
für die franzöſiſchen Niederlagen

T Genf 19 Auguſt Die Zeitung Suiſſe ver
öfffentlicht einen Bericht ihres Pariſer Korreſpon
denten der in heftigſter Weiſe den ehemaligen Unter
ſtaatsſekretär Godard anklagt an dem Mißerfolg
der franzöſiſchen Offenſive von 1917 ſchuld zu ſein Wie
es in dem Bericht heißt ſteht die Anklageerhebung

egen den Unterſtaatsſekretär vor dem Senat als oberſein Gerichtshof bevor

a

W T Konſtantinopel 18 Auguſt Amtlicher Tagesbericht
Paläſtinafront Stellenweiſe er beider

ſeitige Artillerietätigkeit Auf dem Oſtjordanufer
wieſen wir einen feindlichen Erkundungsvorſtoß ab
Zwiſchen Jeruſalem und dem Jordan viel Be
wegung beim Gegner Unſere Flieger warfen mit
e Erfolg Bomben auf die Rebellenlageri Tafile und Maan

Auf den übrigen Fronten nichts von Belang,

Das ſſbiriſche Unternehmen der Allüierten

h Haag 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung Aus
Wladiwoſtok wird das Eintreffen amerikani
ſcher Truppen gemeldet Das japaniſche Kon
tingent iſt ſofort nach Oſſuri abgegangen wo die Eng
länder bereits ſtationiert ſind

Die aHoll Nieuws Bureau meldet aus Tokio
paniſche Regierung hat alle öffentlichen Erklärungen
über die Expedition nach Sibirien verweigert Die
Aufmerkſamkeit der japaniſchen Regierung wird neuer
dings auf die zunehmende Regſamkeit der bewaffneten
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Kriegsgefangenen in Sibirien gelenkt die an

der mandſchuriſch chineſiſchen Grenze in der Richtung
auf die Stadt Mandſchuria vordringen Eine große
Anzahl Japaner und Chineſen mußte flüchten
bedeutet eine direkte Bedrohung des chineſiſchen
bietes Die japaniſche und die chineſiſche Regierung
kamen daher überein als vorläufige Maßregel einen
Teil der in Südchina ſtationierten Truppen nach Mand
ſchuria zu ſenden

Reuter meldet aus Tokio Die Oppoſition beſchul
digt die Regierung an den jetzigen Zuuftänden ſchuld
zu ſein und bereitet einen Feldzug gegen die
Regierung vor

T Stockholm 19 Auguſt Der ehemalige
Kriegsminiſter Sawinkow weilt gegenwärtig in
Sibirien treibt eine lebhafte Agitation unter den ein
heimiſchen Volksſtämmen und bemüht ſich eine eigene
Armee zu bilden Sawinkow hat übrigens eine Auf
forderung Horwats erhalten unverzüglich nach
Wladiwoſtok e kommen und die Leitung des Kriegs
weſens zu übernehmen

Maſaryk
T Stockholm 19 Auguſt Entgegen einer

Meldung der Jsweſtija daß der bekannte tſchechiſche
Agitator Maſary in Wladiwoſtok ngetrohen ſei
meldet die polniſch amerikaniſche Zeitung DziennikZvlonskowy daß Maſaryk dem Präſidenten Wilſon
den Mi iniſtern Baker und Lanſing ſowie dem als
Kriegsheter bekannten Pianiſten Paderewski vor ſeiner
Abreiſe nach Europa Abſchiedsbeſuche abgeſtattet habe

Ein neuer Führer der Tſehecho
Slſowaken

9 t ter klang Petn Waren

ſcheitert ſind ſo iſt boch bis zur Stunde die Sowjet
regierung als die einzige organiſierte und organi
ſierende Körperſchaft der Republik anzuſehen Be
merkenswert iſt daß auch in dieſem Jahre die Meſſe
in Niſchni Nowgorod trotz der Nähe der
tſchechiſchen Front abgehalten werden konnte Um den
Handelsverkehr zu ermöglichen wurde dort eine Filiale
der Volksbank gegründet Darauf iſt das Gerücht zu
rückzuführen das von einer Verlegung der Staatsbank
nach Moskau wiſſen wollte Wie es heißt hat die

r n beſchloſſen den Preis für Mehlauf das Dreifache S u erhöhen Dieſe Erhöhung
wird den Bauern ein Anſporn ſein das Getreide nach
der Stadt zu bringen

General Nomanowski ermordet
T Stockholm 19 Auguſt Während des

Maſſenmordes an den an der Gegenrevolution be
teiligten Offizieren in Jaroslaw wurde wie nach
träglich gemeldet wird von den Roten Gardiſten auch
der frühere Chef des Generalſtabes Romanowski
ermordet

Die Unruhen in Japan
h Haag 19 Anguſt Eigene Drahtmeldung

Aus Oſaka wird gemeldet Die in der Bevölkerung
ausgebrochenen Unruhen haben den Charakter offe
nen Aufruhrs angenommen der zu ſchweren Be
ſorgniſſen Anlaß gibt Faſt in jeder Stadt ſtehen
Truppen zum Eingreifen bereit An verſchiedenen
Hrten mußten ſie bereits tätig ſein Die Volksmenge

Kobe ſteckte die Gebäude des großen Tageblattes
Kobe Shimbun in Brand Die Polizei war den aufrühreriſchen Volkémaſſen gegenüber vollſtändig macht

los In Tokio wurden die Fenſter vieler Gebäude
eingeſchlagen Jn Nogoya waren etwa 30 000 PerSteſanitſch der bei Kriegsausbruch als Flieger ſonen vier Nächte lang damit beſchäftigt die Reis

in die franzöſiſche Armee eintrat zum Führer der
Tſchecho Slowaken in Sibirien ernannt
werde ſich in den allernächſten Tagen zur Uebernahme
des Poſtens nach Sibirien begeben

Kanadier für Sibirien
Rotterdam 19 Auguſt Der Canadian Daily Re

cord teilt mit Die Kanadier werden ſich an den
Operationen in Rußland beteiligen Es haben
raphiſche Beſprechungen zwiſchen der Regierunganada und Sir Robert Borden ſtattgefungen In

folge dieſer Beſprechungen wurde die Aushebung einer
Sonderabteilung veranlaßt die für den Dienſt in
Sibiri en beſtimmt iſt und die als Baſis Wladiwo
ſtok haben wird Deutſche Kriegszeitung

Wilſons Verhältnis zu den Iſchecho
Slowaken und den Volſchewili

W T Bern 19 Auguſt Echo de Paris be
richtet aus Newyork Wilſon beabſichtigt nicht die
Tſchecho Slowaken als alliierte Nation anzuer
kennen Wilſon der ſich letztes Jahr in ſeinen all
gemeinen politiſchen Richtlinien gegen jede Ein
miſchung in die inneren Angelegenheiten der feindlichen
Mächte ausgeſprochen habe könne kaum gegen ſeine
damaligen Erklärungen handeln aber er werde ſicher
Mittel finden um die volle militäriſche Zuſammen
arbeit der Tſchecho Slowaken mit den Alliierten zu
ermöglichen Dagegen werde die amerikaniſche Regie
rung in ihrer Abneigung gegen die Bolſchewiki immer
mehr beſtärkt Der Bericht des Generalkonſuls in
Moskau Poole werde von den amtlichen Stellen gut
geheißen Dies komme praktiſch dem Bruche mit
den Bolſchewiki gleich New York Times
New York Herald und New York Tribune ver

langen die amtliche Anerkennung der Tſchecho Slo
waken in Jntereſſe einer übereinſtimmenden Orient
politik der Entente

Haag 19 Auguſt Aus Newyort wird hierher
gekabelt Die Vereinigten Staaten erklärenoffiziell den Abbruch aller Beziehungen zu
der Regierung der Bolſchewiki in Rußland

Deutſche Kriegszeitung

tel

Die ſchwierige Lage der Sowjet
regierung

h Haag 19 Auguſt e Drahtmeldung Daily
News melden aus Stockholm Bezüglich der hier
umlaufenden Gerüchte über den Sturz der Sowjet
regierung in Moskau iſt große Vorſicht am Platze Die
Macht der Sowjetregierung iſt in der letzten
Zeit ohne Zweifel ſtark erſchüttert worden zumTeil infolge der mangelhaften Lebensmittel
zufuhren anderenteils auch infolge der Jnter
vention der Alliierten im Norden des Landes und in
Sibirien Die Führer der Sowjetrepublik hofften im
Herbſte mit den aus Sibirien r Stein
kohlen die Eiſenbahnen inſtand ſetzen zu können um
be Lebensmittel aus dem VDonetzgebiet

uch hoffte ſie aus Sibirien Gold un
ſtoffe zu erhalten um den Verſuch zu machen wirt
ſchaftliche Beziehungen mit dem Auslande anzu
knüpfen Wenn auch alle dieſe Hoffnungen bisher ge

eranzuſchaffen
andere Roh

Stefanitſch
geſchäfte in Brand zu ſtecken Die Polizei überwacht
die Poſt und Bahnlinien ſowie die Wohnungen der
Miniſter Man nimmt an daß die um das Dreifache
geſteigerten Preiſe für das Brot nur ein Vorwand ſind
um die Unzufriedenheit gegen die Kriegsgewinnler
zum Ausdruck zu bringen

Die Bolſchewiſten
in England interniert

s Genf 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der
Matin meldet aus London Die ruſſiſchen Staatsangehörigen in England ſoweit ſie erklärte Anhänger

der Bolſchewiki ſind wurden am Sonnabend inter
niert

Zur polniſchen Frage
ſchreibt die Kreuzzeitung Jmmer beſtimmter wird
jetzt erkennbar daß eine Einigung mit Oeſterreich Ungarn in der polniſgen Frage nicht er
ielt worden iſt Wir hätten es für erfreulich geMaien wenn die Verſtändigung über die künftige Stel

ung Polens mit Oeſterreich Ungarn erzielt
worden wäre und wollen nur hoffen daß ſich jetzt die
an die Verſtändigung mit Polen geknüpften Hoff
nungen erfüllen Es könnte vielleicht auch ſein daß
bei den führenden polniſchen Politikern mit denen man
verhandelt hat unter dem Drucke Warſchauer Ein
flüſſe ein Stimmungsumſchwung eingetreten iſt Bis
her haben wir in der Behandlung der polniſchen Frage
nicht gerade eine glückliche Hand gehabt

Kronrat in Warſchau
W T Warſchau 19 Auguſt Nach Warſchauer Blättern fand geſtern eine außerordentliche

Sitzung des polniſchen Miniſterrats ſtatt in der Prinz
Janusz Radziwill über ſeine Reiſe insdeutſche Große Hauptquartier berichtete
Jm Zuſammenhang mit den dortigen Verhandlungen
wurde für heute eine Sitzung des Kronrates an
beraumt Wie verlautet wird ſich Prinz Radziwill
zwecks politiſcher Konferenzen heute abend nach Wien
begeben

Dr Helfferich
Die Deutſche Zeitung will wiſſen daß dieGründe für die Rückkehr Dr Helfferichs in

Meinungsverſchiedenheiten über die Ruß
land gegenüber zu beobachtende Politik zu ſuchen ſeien
die zwiſchen Helfferich und dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes zu beſtehen ſchienen

Ein neues engliſches Friedens
märchen

h Haag 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
Daily Mail weiß wiederum von deutſchen
riedensver handlungen zu berichten Sie

berichtet daß von deutſcher Seite Scheidemann
und Troelftra zu dieſem Friedensverſuch verwendet
worden ſeien Scheidemann habe bereits große
materielle Unterſtützung erhalten Von deutſcher Seite
ſeien bisher 10 000 Pfund Sterling hierfür ausgegeben
worden

Die holländiſche Preſſe ohne Rückſicht auf die
eigene Parteirichtung bezeichnet dieſes Geri alsglatten Unſinn Wir können uns dem nur ſchehen

Brr iriſche Lordkanzler für Homerule
h Haag 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung DailyNews meldet aus Zublin Sir James Camp

bell der gegenwärtige Londkanzler von Jrland hat
ſich zu Homerule bekannt Dieſe Nachricht er
regt hier große Erregung

Engliſche Parlamentswahlen
h Haag 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der

Mancheſter Guardian ſpricht ſich grundſätzlich gegen
allgemeine Parlamentswahlen während
des Krieges aus Er verhehlt aber nicht daß Wahlen
unvermeidlich geworden ſeien und ſpäteſtens im
Januar möglicherweiſe aber noch vor Weihnachten
ſtattfinden müßten Das Blatt appelliert an den Pre
mierminiſter wenigſtens zwei Bern ger durch Feſt
legung der Wahlen zu erfüllen Jrland das Selbſtverwaltungsrecht zu geben 2 das Verſprechen abzu

geben daß das neue Parlament werde aufgelöſt werden
ſobald die Soldaten zurückgekehrt ſeien

Der Straßenbahnerausſtand
in London

T Amſterdam 19 Auguſt Jn London war
es geſtern infolge des Ausſtandes auf den Omni
bus und einigen Straßenbahnlinien viel
ſtiller als gewöhnlich Der Verband der Transport
arbeiter iſt gegen den Streik und erkennt ihn nicht an
Der Streik umfaßt mehrere Geſellſchaften deren Wagen
nach der South Metropolis laufen

Die Fremdenhetze in England
k Haag 19 Auguſt Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet aus London Geſtern fand
im Londoner Hydepark eine Verſammlung ſtatt die
von der britiſchen Empire Union einberufen worden
war Jn dieſer Verſammlung wurde die ſofortige
Jnternierung aller feindlicher Fremden
verlangt Dann wurde der weitere Wunſch geäußert
alle internierten Fremden bis nach Friedensſchluß des
Landes zu verweiſen Der Leiter der Verſammlung
Halliſter erllärte die Unzufriedenheit im Lande
über die Untätigkeit der Behörden in dieſer Beziehun
könne leicht zu einem Ausbruch führen und das Vo
dazu bringen die Ordnung der Angelegenheit ſelbſt
in die Hand zu nehmen

Keine ſpaniſche Rote an Deutſchland

Spanien bleibt neutral
W T San Sebaſtian 19 Auguſt ReutMiniſterpräſident Dato ſtellt in einer Mitteilung in

Abrede daß wie einige Zeitungen behaupten wegen
Torpedierung fpaniſcher Schiffe eine
Note nach Deutſchland geſandt worden ſei
Eine ſolche Note exiſtiere nicht Das
Kabinett ſei einmütig entſchloſſen die Neu
tralität aufrechtzuerhalten Er fügte hinzu daß der Cervantes nicht torpediert worden
ſei ſein Verluſt ſei vielmehr dem Umſtand zuzu
ſchreiben daß die Ladung Petroleum Feuer gefangen
habe

Des Weiteren proteſtierte Miniſter Dato gegen die
wiederholten Mitteilungen einiger Zeitungen über
Spaniens internationale BeziehungEr ſagte Dieſe Mitteilungen ſind darauf berechnet
die öffentliche Meinung unnötig zu erregen
und grundlos Beunruhigung hervorzurufen
Das jetzige Kabinett wird ſich von der Politik der Neu
tralität nicht abbringen laſſen die von dem ganzen
Lande ausdrücklich gebilligt wird Es iſt beſonders
verwerflich gerade jetzt die öffentliche Meinung zu be
unruhigen wo eine Regierung gebildet worden iſt der
Stagtsmänner verſchiedener politiſcher Richtungen voll
politiſchen Pflichtgefühls beigetreten ſind Wie groß
auch ihre Gegenſätze ſein mögen ſie alle ſind der An
ſicht daß die Neutralität aufrechterhalten werden muß
Die Politik der Neutralität iſt völlig in Uebereinſtim
mung mit dem Schutze der nationalen Intereſſen und
der Würde des Landes um die Worte anzuwenden die
Maura in dem unter dem Vorſitz des Lönigs abgehalte
nen Miniſterrat ausgeſprochen hat Die berühmte ſpa
niſche Note die an Deutſchland gerichtet worden ſein
ſoll kann ſchlechterdings nicht veröffentlicht werden da
ſie nicht beſteht

Faſerſtoffausſtellung
Leipzig 19 Auguſt Die feierliche Eröffnung der

eutſchen Faſerſtoffausſtellung Leipzig findet amonnerstag mittag durch Prinz Johann Georg von
n ſignttachſ d

Berlin 19 Auguſt Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden

jour le mérite an den General der Artillerie z D
v Gronau ferner eine Verordnung zur Abänderung der Verordnung über die Preiſe für Heu und
Stroh aus der Ernte 1918 ſowie Höchſtpreiſe
für Obſt und über Erfaſſungszuſchläge für Gemüſe
und Obſt

Stuttgart 19 Auguſt Zu Sinfſelſingen ſtiegen vier
Kr taben im Alter von 8 bis 12 Jahren in einen ſo
genannten Gerſtentrichter Der Deckel klappte zu unddie v ier Kinder fanden den Erſtickungstod
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Dericht der erſten Heeresleltung
W T Großes Hauptquartier 19 Auguſt

III

licher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Südweſtlich von Bailleul folgten ſtärkſtem Feuer
engliſche Angriffe zwiſchen Meteren und Merris
Sie wurden in unſeren vorderen Kampflinien ab
gewieſen Beiderſeits der Lys rege Erkundungstätig
keit des Feindes Jn örtlichen Gefechten nördlich ver
Ancre ſchoben wir unſere Linien vor und machten
Wefangene

Heeresgruppe Boehn
Zwiſchen Anere und Oiſe am frühen Morgen

heftiger Feuerkampf Der Feind ſtieß mehrfach zu
narken Teilangriffen vor

Südlich der Somme ſcheiterte ein Angriff auſtrali
ſcher Truppen gegen Herleville Nordweſtlich von
Roye hatte ein eigener Vorſtoß Erfolg Franzöſiſche
Angriffe beiderſeits der Straße Amiens Roye
wurden überall teilweiſe im Gegenſtoß abgewieſen
Mehrere Panzerwagen wurden zerſchoſſen einige von
nſerer Jnfonterie durch Handgranaten außer Gefecht
geſeht Ebenſo brach ſüdlich der Avre mehrfach
wiederholter Anſturm des Feindes zuſammen er
Gegner drang in den Weſtteil von Beuvraignes
ein wir nahmen die dort kämpfende Truppe an den
Oſtrand des Ortes zurück Nordweſtlich von Laſ
ſigny ſchlugen wir feindliche Teilangriffe und mehr
fach wiederholte Vorſtöße ab Weitere Anugrifſsverſuche
hielt unſer Feuer nieder Zwiſchen Oiſe und Aisne
begann am frühen Nachmittag ſtarker Artilleriekampf
Gegen Abend griff ver Feind nach ſtärkſter Feuer
ſteigerung zwiſchen Carlepont und ſüdöſtlich von
Nouvron an Unſere vorderen Truppen hielten in
mehrſtündigem erbitterten Ringen den feindlichen An
ſturm auf der überall vor unſeren Kampfſtellungen zu
ſammenbrach

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Ves le beiderſeits von Vraisne bei auf

lebendem Feuerkampf kleinere Jnfanteriegefechte
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
m ader Rord l Kriegemittel der Entente

3 Die vinrichtor Caſements einer der erſtaunlichſten
Mißgriffe der Geſchichte

So nennt die amerikaniſche Eve ing S in ihrer

Menſchheit ſondern auch der größte Wahnſinn
der gung engliſchen Geſchichte

Jm Vorwort zu einem 1914 in Newyvork erſchienenen
Buch Das Verbrechen an Europa ſagt er DerMenſchheit wertvollſter Beſit das Meer das bisher
von einem Volk allein zu ſeinem eigenen Nutzen bean
ſprucht wurde muß wieder freigegeben werden zum
emeinſamen Nutzen der Menſchheit und wie die
olitikt Englands das Meer für ſich

allein zu beanſpruchen als die Haupt
urſache dieſes Krieges anzuſehen iſt ſo ſollte
der Entſchluß die Meere zu befreien die einzige Politik
ſein die die Grundlage für einen dauernden Frieden
bieten kann

Es iſt klar daß ein Mann mit ſolchen Jdeen wenn
er dazu noch über einen rieſigen Anhang im iriſchen
Volke verfügt von England nicht geduldet werden kann
Und ſo verſuchte denn Edwarbd Grey zunächſt ihn durch
Meuchelmord aus dem Wege zu räumen Als
Caſement ſich in Chriſtiania aufhielt bot der r
Geſandte Findlay dem Diener Caſements 100
wenn er bereit wäre ſeinen Herrn lebend oder tot den
Engländern auszuliefern Der gemeine Plan zer
ſchellte an der Treue des Dieners Caſement erhielt
nicht nur Kunde davon ſondern gelangte auch in den
Beſitz des geſamten erdrückenden Beweismaterials und
entkam nach Deutſchland

Durch amerikaniſchen Verrat fiel er dann
bei dem Verſuch ſein Heimatland wieder zu betreten
in die Hände der Engländer die ihn des Hochverrats
anklagten und zum Tode durch den Strang verurteilten
Der wichtigſte Grund aber ihn nicht bloß zu verur
teilen ſondern auch in der Tat hinzurichten beſtand
darin daß er wußte daß England ſchon am
15 Juli 1914 den Krieg beſchloſſen hatte

Er hat feſtgeſtellt vaß am 15 Juli 1914 zu einem ge
heimen Kronrat der Jrenſührer Redmond und noch ein
oder zwei andere Jren eingeladen wurden Man ſetzte
ihnen auseinander daß man Deutſchland den
Krieg erklären wolle daß dieſer Krieg für Eng
land notwendig ſei und daß man wiſſen müſſe ob man
ſich auf die Jren verlaſſen könne

Dieſes Wiſſen war Caſements größte
Schul d Und es gehört durchaus in den Rahmen
der engliſchen Kriegépolitik daß ſie ihn deshalb un
ſchädlich machen mußte und zwar da der Meuchelmord
nicht galſickte durch einen offenbaren Juſtizmord

G M
Amerikg das Lmnd der Freſheſt
Das Stockholmer Aftonbladet vom 8 Auguſt ent

nimmt der Auguſtnummer der Allſvensk Samling
folgende Verfügnung die ven dem Gouverneur HardingBeſprechung der Schlußſzenen des CaſementLrozeſſes

die Vollſtreckung des Todesurteils an dieſen zum
Märtyrer gewordenen iriſchen Nationaliſten e
Evening Poſt nennt ſie einen Soll von Regierungs

Aberwit der Senator Nacrin vor New Jerfey
ſagt mand wir met Necht ausgiebig für dieſen
grauſo u blutigen Mord zu zahlen haben

De einige amerikant ſche Stimmen die Caſe
men Auguſt 1916 vollzogene Hinrichtung ver
urteilca ver Preſſe anderer Länder wiederholt ſich
dieſe An cht verſchiedenen Variationen Freeman s
Jo rn in Dublin ſchreibt Die Dummheit dieſer
Entſcheidung der Regierung iſt ſo verblüffend r
bei dem Gedanken zittert daß das Geſchick der Völker
dieſes Reiches in ſolchen Händen liegt

Mißagriffe, Dummheit, Aberwitz ſehen die
Blätter in der Hinrichtung weil ſie annehmen durch
das Mir yrertum Caſements werde England ſich in
den i r um ſo glühendere Haſſer heranziehen

ers beurteilt Georges Chatterton Hill die
Ange lege heit Die engliſche Politik in Jrland kann
ſich keine Sentimentalität leiſten da das ganze britiſ
Weltreich in erſter Linie auf Irland ruht und nur ſo
lange erhalten bleiben wird als Irland eine engliſche
Feſtung kleibt Und deshalb ſagt er Die ganze
Politik der engliſchen Regierung läuft auf eine ſorg
fältig geplante Herausſorderung des iriſchen Volkes
hinaus um hierdurch eine Empörung zuſtande zu
bringen welche ein Abſchlachten en gros der
verhaßten Kelten nach ſich ziehen ſoll Dieſer Mann
der nach ſeinen eigenen Worten eine ziemlich gründ
liche Kenntnis des Weſens engliſcher Politik bean
ſpruchen kann dürfte durchaus recht haben Auch
Caſement ſelbſt hat gewußt und ausgeſprochen daß die
engliſche Regierung ſeines Todes bedurfte in der Ver
folgung ihrer politiſchen Pläne Jrland gegenüber

Zir Roger Caſement war iriſcher Nationaliſt
aber er war noch etwas das ihn in den Augen der
ene iſchen Regierung des Todes ſchuldig machen mußte
er war Kriegsgegner und ein Verehrer
Deutſchland s Bei Kriegsausbruch ſchrieb er im
Wrooklyyn Eaagale Dieſer Krieg iſt ein Verbpyechen

an dem Deutſchland keine Schuld trägt Es hat ben
Krieg mich aewollt und muß jetzt um ſeine Exiſtenz
kämpfen Für mich verkörpert Deutſchland alle Kultur
und alle männlichen Tugenden der weißen Raſſe Des
halb in ich mit allen meinen Sympathien auf ſeiten
De ſchlands Jm November 1914 ſchrieb er in der
Münchener 2eitung daß der Krieg nicht nur

eine Fafaſtronhe ſondern auch ein Verbrechen iſt wie
ich ihn immer genannt habe das Verbrechen an
Eiropo Und ſpäter Die weitere Verlängerung des
Krieges in der rergeblichen Hoffnung Deutſchland
mederzuringen iſt nicht nur das größte Verbrechen der

m e rerc CRe beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

2 Nachdruck verbotenreden aus Erſahrung beſter Rittmeiſter
c meinen Sie das

es gab wie man ſfagt einmal einen ver
re 94b en Bühnenſtern am Berliner Theater
h on e auch ein gewiſſer Baron Hans Georg
en e acr trotz der ſreundſchaftlichſten Rippen
ſt un und nimmer laſſen wollte bis na bis

ch die große Erleuchtung kam
ans Georg ſeufzte Sagen Sie das nicht Graf

Ich wollte es wäre noch alles beim alten Aber um
mirt bom Thema abzukommen ich wollte Jhnen javon meiner Pflicht er die ich nunmehr als
Onel eines armen uns auf mich zu nehmen ent
ſchloſſen bin Karola kommt gerade aus ihrem Alten
burger Stift den Himmel voller Geigen angefüllt mit
Traumen Hoffnungen Jdealen Gott weiß mit was
r glücklichen Erwartungen und frommen Wünſchen
Und in vieſem ſeligen Augenblick ſoll ſie nun in der
Heimat eine launenhafte inden die ſie in ihremülterliche Zucht nimmt as iſt nichts für das kleine
ſonnige Karlemätzchen wie ich es kenne Das Haus
fräulein war ihr von je ein Greuel ich weiß das

Hat ſie s Jhnen geſchrieben
telleicht auch Jedenfalls oft genug geſagt

ſahen uns ja oſt wenn i Wir
meinen Urlaub in hverbrachte In letter Zeit war das nicht allzu häufig

aber früher war es immer famos war noch Fähn
rich als Karlemätzchen ſchon au tt hatte inſl den
BDuippen zu ſpielen ne lein Siehätten ſte nut mal in ihrem wagen ſehen u t

Damals damals Jmwiſchen iſt das Baroneßchen
alſo eine kleine Dame geworden

Größer als Sie denken und ſchöner hoffentlich
auch Man hat ſie im Stift auf Händen getragen und
nun zu Hauſe wird das ſchwerlich der Fall ſein Das

und in iaagate

im nord amerikaniſchen Staate Jowa erlaſſen wurde
urd die ein grelles Licht auf die Freiheit und Demo
kratie in den Vereinigten Staaten wirft

Die offlzielle Sprache in den Vereinigten Stanten
Joiva iſt dic engliſche Das echt der

freien Nede iſt rurch Vyndes und Stagtsgeſes gewühr
leiſtet aber das bedeutet nicht das Recht ſich der
Sprache eines ſremden Landes zu bedienen Daher

prache für den Unterricht in öffentlichen privaten
ten und ren ehe Schulen i 2 Geſpr auf 5 ichen tzen I der Eiſenbahn

und r Te n dürfen nur engliſch geführt wer
den 3 alle öffentlichen Reden ſind engliſch zu halten
4 diejenigen die n ch ſprechen oder verſtehen
können halten ihre Religionsübungen zu Hauſe ab
Die rn et hinzu dies bedeute keine Be
ſchränkung der konſtitutionellen Redefreiheit der Ein
wohner Man glaubt ſagt das Stockholmer Blatt
eine der traurig berühmten ruſſiſchen Sprachen
der zu leſen Doch dieſe gingen nie ſo weit
die öffentlichen Religionsübungen in der Mutter
ſprache zu unterdrücken Hier handelt es ſich aber nicht
nur um die Sprache der während des Krieges feind
lichen Völker ſondern auch um die der Neutralen
und ſogar um die der Verbündeten Von den
neutralen Sprachen wird das Schwediſche am härteſten
von dem Schlage getroffen Eine ſchwediſch amerika
niſche Zeitung Svea teilt folgenden Eindruck von der
Auf e dieſer Verfügung mit Als vor einigen

dieſe Verordnung in den ſchwediſchen Kirchen
in Jowa verleſen wurde brachen die älteren Gemeinde
mitglieder in Tränen aus Als ob ſie politiſche Ver
ſchwörer wären wurde ihre ſchwediſche Zunge zum
Schweigen verurteilt Fleißige ſchwediſche Arme haben
die Felder urbar gemacht und zu großen Teile den
Staat aufgebaut Von verſchiedenen Seiten wird
darauf hingewieſen daß die ſchwediſchen Prediger da
durch zum Schweigen und zur Untätigkeit verurteilt
ſind Man wendet ſich an die Regierung in Waſhington
aber vermutlich vergebens Macht iſt Recht im Kriege
und man r daß öffentliche Proteſte die Lage für
die Schweden nur noch erſchweren würden Ein
Gutes ſo ſchließt das Stockholmer Blatt ſeine Mit
teilung hat dieſe empörend willkürliche Verfolgung
im Lande der Freiheit ſie zeigt uns die wahre Ge
mütsart der Kriegspartet die vorgibt für Freiheit und
Demokratie der Welt zu kämpfen

Franzöfſche Vermutungen über die

deutſchen Ferngeſchütze

Mit der Wiederaufna der Fernbeſchießung von
Paris erſcheinen die Berthe Artikel wieder So
führt im Temps ein Fachmann ausMit den Berthas haben ſich allerhand Leute be
gari auch ſolche die niemals die Hand an ein Ge
chütz gelegt und die von Balliſtit leine Ahnung haben
Daher der Unſinn in manchen Artikeln die dieſe Frage
behandeln an verlachte das Erſtaunen unſerer
militäriſchen Fachkreiſe t aber zunächſt gar nicht
verſucht ſeſſ we denn nun eigentlich dieſeh Wein von mir 1893 erfundenes mit

öhnlicher Ladung auf 18 Kilometer ſchießendes
arinegeſchütz iſt im Landheer völlig unbebannt ge

blichen in Deutſchland arbeiten dagegen Marine und
eſchützen zuſamHeer bei der zu von neuen

men Es c lt alſo lediglich um einen bedeutenden W er Geſchützgießerei bei dem
man wahrſchei die Gießformen der 38 Zentimeder
Marinegeſchütze benutzt und ſo auf ein Kaliber von
21 24 ntimeter mmen iſt vielleicht kommt einſollen fortan während des Krieges folgende Veſtirn
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größeres dann ſpäter dazu gehören aber Monate

r er nur ſo Jn Wahrheit geht Günter Wilhelm
überhaupt nicht aus Er iſt ein richtiger eingefleiſchter
Kartoffelbauer Ab und zu ſo n bißchen Jagd Neinbeſter Marſchalleck es iſt ſchon das en ich baue
von jetzt an auch meinen Kohl Kalberwiſch hat mich
die ganzen Jahre her ernährt und gekleidet da wird s
mich auch in Zukunſt ernähren obwohl ich unter
uns geſagt keinen Blumenkohl von ner Zuckerrübe
unterſcheiden kann Und die Hauptſache iſt ich bin in
der Nähe wenn ich gebraucht werde

Nun abraten darf ich Jhnen ja nicht ich muß mich
darauf beſchränken Jhnen beſten Erfo u wünſchenwas hiermit feierlichſt geſchehen ſein o Ungetreu
werden Sie uns hoffentlich auch in Jhrer Weltferne
nicht

eder Kalberwiſch hat ja neuerdings
Bahnverbindung da iſt man in bequem drei Stunden
in der Hauptſtabt Und jetzt machen Sie mir die
Freude und kommen Sie noch einen Sprung mit ins
Rom Wir wollen dieſen wichtigen Tag nicht ohne

einen kleinen Abſchiedstrunk vorüberlaſſen
Der Regierungsamtmann hatte nichts dagegen und

ſo winkten ſie Fritz heran und zahlten Beim Zentral
hotel bogen ſie in die Friedrichſtraße ein die ſie mit
dem Glanz ihres elektriſchen Lichtes umfing Das
abendliche Berliner Leben flutete ihnen entgegen

Wird Jhnen das der Graf machte eine große
Handbewegung am Ende nicht etwas fehlen lieber
Roggow Sie waren doch ſchließlich auch kein Spiel
verderber

Gewiß dvoch Wenn einer Berlin ſo recht von
Herzen liebgewonnen hat in all den netten n die
er hier verleben durfte fo bin ich s ſicherlich geweſen
Schließlich iſt man ja noch kein Greis uns hat kein
Flſchblut ſondern heißes Blut in ven Adern und eine
junge Seele dazu

Der Graf nickte Eine Seele ſagte er die ſt
ſehnt etwas nütze zu ſein auf ver Welt zu ſchaffen un
zu genießen

Und das letztere will ſich Jhnen für die nächſte Zeit
mit ver gefellſchaftlichen Jn anſpruchnahme meines
Bruders das dürfen Sie nicht wörtlich nehmen Das Hoflelden und Kalberwiſch Dunkel liegt es da wie Ihnen abermals den Vorſchlag eines

neidlos überlaſſen Vor viſe liegt das ſtille Tal von

meine ukunft und die will ich mir jetzt für euer
ſtrahlendes Berlin eintauſchen

m Hotel Rom dauerte es nicht lange und derKellner hatte geräuſchlos eine ſilberköpfige Flaſche

bequem zum Einſchenken bereitgeſtellt ans von
Roggow war wieder bei Stimmung Nur einmal noch
zog ein Schatten minutenlang über ſein Geſicht das
war als eine Gruppe von neuen Gäſten in das Speiſe
zimmer trat Unſchwer hatte Hans Georg in den Ein
tretenden den Schloßhauptmann von Bornhauſen er
kannt Und die hinter ihm kamen waren die Neu
verlobten

Glücklicherweiſe ſahen ſie ſich nicht um die Glas
wand die an der einen Seite des Tiſchchens ſtand
entzo den Rittmeiſter und ſeinen Gaſt ihren Blicken

Als der Regierungsamtmann wie durch einen Zu
fall wenige Augenblicke ſpäter fragte Haben Sie nichtübrigens den Saehe Jmhofen in Jhrer Nach
barſchaft von Kalberwiſch da war er ſchon voll
ſtändig wieder gefaßt

O ja ſagte er wir ſind ſogar Gutsnachbarn
aber ich lege keinen großen Wert auf den Verkehr
Mein bisheriger Verwalter hatte ſehr oft Grenz
ſtreitigkeiten mit ihm auszufechten was nicht gerade
zur Annehmlichkeit des nachbarlichen Verkehrs beitrug
Groß Falſterhof bildet die weſtliche Grenze r Kalber
wiſch und treibt drei Felder wie ebenſo viele Keile in
mein kleines Beſitztum hinein

Jn der nächſten Zeit werden Sie wohl einiger
maßen Ruhe vor Jhrem Nachbar haben ich hörte
heute ganz zufällig daß P auf Freiersfüßen
geht Die lange Bornhauſen wiſſen Sie na es
wir r nicht entgangen ſein

a da S wonchgſters wie e AltenPrvſit aAller inge Er ſtieß mit Marſchalled an undſchob mit der Hand den weißen Zigarrenrauch zurSeite ben drüher
danken heraus

Sie meinen

rief er wie aus Ge

Nee ich dachte nur Aber im mache ich
al el

Zrpgen in Jowa gelten 1 Engliſch ſoll die einzig
Geſchütze ſind ihre eigenen größten Feinde be
entimeter Kaliber und größeren halten ſie nu

1 x aus das dürſte auch auf die Vertha
t angsgeſchwindigteit von 1400 Meter zu

treffen Nachher ſHießen ſie nicht mehr ſo weit weit
die Abnutzung de Rohrs die Ladung nicht mehr ir
der gleichen Weiſt auf das Geſchoß wirken Täßt Aber
chließlich wird durch das Geſchütz ſelbſt nicht ge
ährdet Das geſchieht vielmehr durch die Vibration
es Rohres beſm Schuß durch die Möglichkeit daf

ſich der nur aufgenietete Granatenkopf bei der rieſigen
Drehung löſt und hurch die ſernere daß durch den Ab
ſchuß die Sprengladung in der Grangte ſelbſt zur
Enczündung gebtacht wird Gegen letztere Gefahr
bildet die ſtarke Wandung der Granate ſowie i bei
dem geringen Vexrhrauch ſicher ſorgſame Ausf n
einen Schutz Wenn man nun prüft wie man dieſe
Gefahr von unſerer Seite noch weiter erhöhen kann
ſo muß ich es zunächſt für einen ganz wunderbare
Zufall erklären wenn man auf Kilometer auch be
beſter Fliegerbeobachtung ein ſolches Geſchüt trifft
Jch habe ſelbſt ſo manche feindliche Anlagen zerſiör
und weiß wie ſchwer das iſt und welchen Anſwanr
an Munition es etfordert Die Wahrſcheinlichkeit ein
ſolche Bertha zu treffen iſt glelch 1 zu 10000 Aber
auch dieſes Verhältnis gilt nur bei ganz ungeſtörter
Fliegerbeobachtung die ſich nicht trrt Ruf einen der
artigen Erfolg können wir alſo nicht rechnen ſondern
nur erreichen daß die Bedienungsmannſchaften von
ihren Kameraden nicht als Drückeberger behandel
werden

Kriegsallerlei
Die Koſten des Weltkrieges

Wir leben im Zeitalter der Milliarde Der Welt
krieg mit ſeinem ungeheuren Je v hat eine voll
ſtändige Verſchiebung der Begriffe auch in bezug auf
die Zahl mit ſich zebracht Faſt möchte man ſagen
eine Perwilderung Der Reſpekt vor der Zahlengröße
hat erheblich Not gelitten Früher war eine Million
ein Begriff dem wir ſtaunend gegenübertraten Jetzt
bringen wir der Milliarde kaum mehr die gleiche Be
achtung entgegen Und dabei iſt eine Milliarde gleich1000 Rillonen Te Rieſenzahl der im Felde ſtehen

den Truppen die Milliardenſummen der aufgelegten
Kriegsanleihen dia Höhe der Kriegskoſten und Aehn
liches haben die Keſpeltminderung bewirkt Wenn
man jetzt lieſt daß ie geſamten Koſten des Weltkrieges
für die vergangenc vier Jahre mit 650 bis 700 Mil
liarden zu veranſchagen ſind ſo darf man ſich nicht
wundern daß un Ziffern nicht mehr imponieren wie
früher Man beachte in einem Monat alſo in 30 Tagen
betragen die Kriegskoſten der Entente allein 15,3 Mil
liarden Mark diejenigen der Mittelmächte allerdings

nur 5,8 Milltiarden für beide Gegner zuſammen ſo
mit 21,10 Milliarden Das ſind in Millionen und in
vollen Ziffern ausgeſchrieben 21 100 000 000 Mk Ein
drucksvoller wird vielleicht die Zahl wenn wir ſie auf
ein lleineres Zeitmaß umrechnen Da ergibt ſich
ſchreibt die Frankfurter Zeitung daß die Kriegs
toſten aller Staaten an einem Tage jetzt rund 703 000
Mark alſo 703 Millionen ausmachen in einer Stunde

29 300 000 Mk das iſt 300 000 Mk mehr als 29 Millionen in einer Minute 488 300 M und in einer Sekunde
8146 Mk Mit anderen Worten Jedesmal wenn der
Sekundenzeicher der Uhr weiterſpringt erfordert der
Weltkrieg über 8000 Mk Koſten Wem das i mehr
imponiert der iſt und bleibt ein unverbeſſerlicher
Kriegsgewinnler

Die Kriegsverluſte Kanadas
Nach einem amtlichen Bericht aus Ottawa t

Kanada in den bisherigen Kriegsjahren ungefähr 43
Mann im Kriege verloren Davon fielen 27 000 Mann
die übrigen ſtarben an ihren Verwundungen Die
Anzahl der Kranken und Verwundeten betrug 113 000
davon wurden 30 000 bis 40 000 wieder dienſtfähig

Nach dem tſchechiſchen Sozialiſtenblatt Pondelnktk
teht an der Spitze der gegen die Tſchecho Slowaken in
ibirien marſchierenden Bolſchewikitruppen und

Kriegsgefangenen der Feldwebel Manna der von
Beruf Schneidermeiſter iſt aus Prag ſtammt und in
der ſozialiſtiſchen Jugendbewegung in Böhmen vor
dem Kriege eine große Rolle als überzeugter Nationa
liſt und Gegner der chauviniſtiſchen tſchecho ſlowakiſchen
Strömung ſpielte

Kriegshumor
Ein Taſchendieb ein alter Sünder ſitzt wieder ein

mal auf der Anklagebank Die beſtohlene junge Dame
erkennt in dem Gauner ſofort den Kavalier wieder der
ſich ihr draußen im Engliſchen Garten galant ge
nähert und ihr beim erſten Kuß das Portemonnaie aus
der Handtaſche geſtohlen hat Der Vorfitzende r
ſich bemüßigt die Bemerkung zu machen Liebes Kindl

wie lönnen Sie ſich auch von einem ſtockfremden
Menſchen ſo mir nichts dir nichts küſſen laſſen
Das Fräulein entgegnet J hab halt moant s wär
a Feldgrauer in Ziwül Simpliziſſimus

Urfache und Wirkung Singſt du deinem Kindchen
vor wenn es ſchreit Nein es ſchreit wenn ich ihm
vorſinge

Die weiße Serviette Hans wartet im Vorzimmer
des Zahnarztes und guckt ſchnell durch die Tür als die
Aſſiſtentin einmal hinausgeht Er dreht ſich dann um
und ſagt zu den wartenden Patienten Aha jetzt

raſiert er Mutti Ulk h

2 muß heute noch unbedingt Abſchied nehmen vom
Lande Berlin

Der Graf lachte
Seele die ſich ſehnt zu Alſo doch Sieh da diegenießen

II

Der Gutsherr von Hoffelden ging mit großen
Schritten nervös den Schnurrbart ſtreichend in ſeinem
Arbeitszimmer auf und ab Wer vieſen breitſchulte
rigen ſtarken und ſtets etwas vorübergeneigten Land
edelmann Günter Wilhelm von Roggow ſah und wer
ſeinen leiblichen um faſt fünfzehn Jahre jüngeren
Bruder ven ſchlanken blonden Rittmeiſter kannte zu
dem nichts auf der Welt beſſer paßte als ſein Spitz
name Barönchen der mußte ſich ohne viele Be
denken auf den allererſten Blick ſagen daß dieſe beiden
Brüder von einander verſchieden waren wie Ja und
Nein Günter Wilhelm überragte um Haupteslänge
den jüngeren Ohne große Kämpfe und Zweifel war
er ſeinen Weg gegangen Als er mit ſeiner früh be
gonnenen land wirtſchaftlichen Ausbildung fertig fi
weſen war und die vom Vater ererbten Güter die
Majoratsherrſchaft Hoffelden und das ZweitlehenKalberwiſch übernehmen mußte war HansGeorg noch
ein Knabe der eben vom Hauslehrer in die erſten
Tücken und Geheimniſſe des kleinen und großen ABC
eingeführt wurde

Von Kindheit an war dieſer Hans Georg ein
usbund von Sanftmut geweſen verweichlicht und
erzogen von der Mutter der verwitweten Frau Hof

ErWeiſtey Von ihr hatte er entſchieden auch ein gut
eil von Weichlichleit 4 denn Frau Bettinav nahm viel Zeit ein wenig ſentimental

ſein
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